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n»> Amtlicher Teil.
Usingen , den 9 . März 1915

»m EamLlaz . den 20 . Februar , wurde eine
! -.„ ordentliche Vorsiandssitzung des „ Naffauischen
UndeS'Obst - und GarlenbauvereinS E . V ." in
KL #. d. Lahn abgehalten , auf welcher die Maß-
r «i en  beraten wurden , welche in der Kriegszeit
« Interesse der Volkrernährung zur Steigerung
t Erträge im Gemüsebau und für eine ent¬

sende Verwertung der Erzeugnisse zu er-

^De/Bericht über die bisherige Tätigkeit des
«MdeSvereinS während der Kriegszeit sowie den

ta, die Aussprache einleitenden Vortrag hatte Herr
^l .Garteninspektor Junge, Geisenheim übernommen.

Ferner wurde beschlossen, vom 29 . bis 31.
. Mrz einen dreitägigen Lehrgang über Gemüsebau
g Md Gemüseverwertung an der Königlichen Lehr-
v anstalt zu Geisenheim abhalten zu lassen.

Den Stadt - und Landkreisen sowie den Obst-
... «nd Gartenbauvereinen ist dringend dazu zu raten,
^mignete Personen zu der Teilnahme an diesem

zchrgange nach Geisenheim zu entsenden , damit
He dort gegebenen Anregungen im Lande in weit-
„chendstem Maße praktisch verwertet werden.

Sobald der Herr Minister für Landwirtschaft
die Erlaubnis zur Abhaltung des Lehrganges
erteilt hat , was wohl zu erwarten steht , soll der
Lehrplan bekannt gegeben werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, unge-
,. . ait dafür zu sorgen , daß aus jeder Gemeinde
aus Kosten der Gemeinde eine geeignete Person
zu dem geplanten Lehrgänge über Gemüsebau und
Gemüseverwertung im Interesse unserer Volks-
ernährung während de« Krieges entsendet wird.

Etwaige Anmeldungen sind mir pünktlich bis
zum 20 . März einzureichen.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Dr . v . Heusiuger,

Nr. 2710 . Regierungsreferendar ._

Bekanntmachung.
Bei Bedarf landwirtschaftlicher Arbeitskräfte

sür die Bestellungsarbeiten wende man sich um¬
gehend an den nächstgelegenen öffentlichen ArbeitS-
Nachweis in Weilburg oder Limburg oder an den
Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband in Frank¬
furt a. M ., Große Friedbergerstraße 28 , Fernruf:
Stadtamt Nr . 44.

Bei der Anmeldung ist anzugeben:
1. Beginn der Arbeiten.
2. Dauer der Arbeiten.
3. Zahl und Art der benötigten Arbeitskräfte.
4 . Lohnbedingungen.

Vorzugsweise weiden die Fälle Berücksichtigung
finden, in denen durch die Einziehung Heere »-
vfiichliger die rechtzeitige Frühjahrsbestellung ge¬
fährdet erscheint.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , die
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen , etwaige Angebote offener Stellen
und Arbeitsgesuche entgegen zu nehmen und an
den nächstgelegenen öffentlichen Arbeitsnachweis
miiter zu leiten.

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

Aäott Rübl , Winden.
Milbelm Butj , Emmershausen.
August Mick , Emmershausen.
Albert Mebmel , Roda. d. Weil.
Aclolk Msgner , Eschbach.
Karl Rock» Brandoberndorf.
Heinrick Müller , Brombach.
Otto Rirckbok, Anfpach.
^beoclor Ernst Lsngenbäcker,

Merzhausen.
Emil ^rieärick , Pfaffenwiesbach,
kuäwig I) enrick, Oberreifenberg.
Paul Keutb , Niederreifenberg.
Heinrick flßarx, Schmitten.

Ehre ihrem Andenken!

Die vom Kreis getroffenen Maßnahmen bleiben
selbstverständlich bestehe ». Die Heranziehung von
auSwäitigcn Arbeitskräften mag als Ergänzung
dienen.

Usingen , den 9 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . :
Dr . v . Heu sing er,

Nr . 2944 . Regierungsreferendar.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Mit Bezug auf die Verfügung vom 6 . Oktober

1895 in Nr . 126 des KreiSblatteS von 1895
ersuche ich. die Verzeichnisse über die im 2 . Halb-
jahr des laufenden Etatsjahres eingetretenen Zu-
und Abgänge an Kceishundesteuer bis spätestens
de» 2. April d. Ir . einzureichen oder Fehlanzeige
zu erstatten.

Bei den Einträgen über Zugänge ist in der
letzten Spalte anzugeben , wann die Hunde ange¬
schafft und steuerpflichtig geworden sind . Der
Tag der Anmeldung allein genügt nicht.

Der Landrat
als Vorsitzender des Krcisausschuffe «.

I . V . :
vr . v . H e u s i n g e r,

Nr . 311 K . A . Regierungsreferendar . _

Usingen , den 10 . März 1915.
Auf Anordnung des Herrn Minister « des

Innern wird der Vertrieb von Wohlfahrts -Post¬

wertzeichen aller feindlichen Staaten hiermit untersagt.
Ich bringe die » unter Hinweis auf die 88

89 , 257 ff. de» Strafgesetzbuch » zur öffentlichen
Kenntnis.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, Ge¬
schäfte , die derartige Postwertzeichen vertreiben , auf
da « VertriebSvecbot aufmerksam »u machen , die
Befolgung de» Verbot « überwachen zu lassen und
jede Uebertretung mir anzuzeigen.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

0r . v - Heusinger,
Nr . 2796 . Regierungsreferendar.

Usingen , den 9 . März 1915.

Die Herren Bürgermeister wollen die Eigen¬
tümer von Kraftfahrzeugen (Autos und Motor¬
räder ) auf die in der Nummer 10 unter Ziffer
153 de« Regierungs -Amtsblatte » für 1915 ver-
öffentlichten Bekanntmachung der Herrn Reichs¬
kanzler « vom 25 . v . Mt », aufmerksam machen
und von den Eigentümern die vor dem 15 . d.
Mts ausgestellten Zulassungsbescheinigungen ein-
zuziehen und mir sofort einzureichen.

Fall « die fernere Zulassung de» Kraftfahrzeug-
gewünscht wird , ist der Eigentümer darauf auf¬
merksam zu machen , daß der Antrag , daß der
die im 8 3 der Bekanntmachung bezeichneten An¬
gaben zu enthalten hat , Ihnen vorzulegen sei.
Den Antrag haben Sie sodann mit Begleitbericht,
in dem da « öffentliche Bedürfnis für die fernere
Zulassung des Kraftfahrzeug » näher begründet
werden muß , vorzulegen.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

0r . v . Heusinger,
Nr . 2713/24 Regierungrreferendar.
An die Herre n Bürgermeister des Kreise «._

Usingen , den 9 . März 1915.

Die Herren Standesbeamten der Landgemeinden
des Kreises erhalten einen Erlaß des Herrn Mi¬
nisters des Innern vom 24 . v . Mts ., betreffend
die militärische Erlaubnis zur Eheschließung von
Militärpersonen , zur Nachachtung.

Der Königliche Landrat . '
I . V . : 0r . v . Heusinger,

Nr . 2694 . Regierungsreferendar.
An die Herren Standesbeamten der Landgemeinden

des Kreiser. _

Berlin , den 22 . Februar 1915.
Zur Durchführung der in der Bekanntmachung

de» Bundeirais vom 25 . Januar 1915 und 6.
Februar 1915 (R . G . Bl . S . 35 und 65 ) über
die Regelung de» Verkehr « mit Brotgetreide und
Mehl getroffenen Maßnahmen , wird eine Verteilung
der Vorräte an Brotgetreide durch die Reichsver¬
teilungsstelle auf die einzelnen Kommunalverbände
(Kreise usw .) vorgenommen werden . Der Ver.
teilung wird die Zahl aller Zivileinwohner sowie
die Zahl derjenigen Militärpersonen , die ihr Brot
nicht in Natur von der Heeresverwaltung beziehen,
zu Grunde gelegt . Diese Militärpersonen setzen
sich zusammen au « den Offizieren und Militärbe¬
amten und den in Bürgcrquartieren mit Verpflegung
einschließlich Brot untergebrachten Mannschaften



sowie den mit Brotgeld abgefundenen , außerhalb
der Kaserne vorhandenen Unteroffiziere und Mann¬
schaften ( Schreiber , Burschen usw .) . Da für alle
diese HeereSangehörigen da » Brotmaterial den
Kreisen usw . überwiesen wird , haben sie nach wie
vor da « Recht , ihr Brot von den Zivilbäckern zu
beziehen

Hinsichtlich ver Brotgebühr für di « Unteroffiziere
und Mannschaften wird im einzelnen folgende»
bestimmt:

Die mit Verpflegung einschließlich Brot in den
Bü ' gerquartiercn untergebrachien Mannschaften er>
halten ihr Brot nach wie vor von den Quartier¬
gebern . Sie müffen sich mit der Kost de» Quar¬
tiergeber « begnügen und können eine böhere Brot¬
gebühr , al » die auf den Kopf der Bevölkerung
entfallende , nicht beanspruchen.

Die in Bürgerquarlieren mit Verpflegung ohne
Brot untergebrachien Mannschaften , die au « fis¬
kalischen Mehlbeständen mit Brot versorgt werden,
erhalten für den Kopf und Tag 300 Gr . Ein
Anspruch auf Entschädigung in Geld für die Her¬
absetzung der Broiporlion wird hierdurch nicht be¬
gründet , da die Hergabe de» Brote « au « firkalischen
Beständen lediglich zur Eileichierung der Durch-
führung der Quariierverpflegung erfolgt , und eine
unterschiedliche Behandlung der mit und der ohne
Brot einquarlienen Mannschaften nicht mehr be-
rechiigt ist.

Hinsichtlich der Verpflegung der Verwundeten
in den Lazar tten , den Lazaretizügen und den Ver¬
wundeten Transporten sind im Benehmen mit den
Gemeinden usw . Vereinbarungen zu treffen , aus
Grund deren die Entnahme von Mehl und Brot
aus Zioilbäckercien ermöglicht wird . Die Er¬
stattung de« Mehle » gegen Vergüiung zu den
Marktpreisen au « Beständen der Proviantämter
kann zugesichert werden . Die Kontrolle über die
entnommene Menge würde auszuüben fein z. B.
durch Kontobücher , die die Lazarette pp . mit den
Bäckern führen.

Kriegsministerium,
gez. Wild v. Hohenborn.

Berlin , den 15 . Februar 1915.
Im Anschluß an mein Schreiben vom 21 . De¬

zember v. I «. teile ich erg . mit , daß der Deutsche
Verwaltungsrat für belgische Eisenbahnen in Brüffel
angeordnct hat , zum Besuch kranker oder verwun¬
deter Krieger sowie zur Beerdigung verstorbener
Krieger die Fahrpreise auf den im Milnärbetrieb
befindlichen Eisenbahnen für erwachsene Angehörige
— Kinder unter 15 Jahren sind ausgcschloffen —
gleichfalls auf die Hälfte und zwar auf 5 Cis . in
der 2 . und 2 ' / , Ct ». in der 3 . Wagenklaffe für
1 Km . zu ermäßigen.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten und
Chef de« Reichsamts für die Verwaltung der

Reichseisenbahnen.
gez. : v . Breitenbach.

Usingen , den 10 . März 1915.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
I . V . : vr . v . Heusinger,

Regierungsreferendar.

Verordnung.
Auf Grund de« 8 4 des Gesetze« über den

Belag .-Zustand vom 4 . Juni 1851 ordne ich für
den mir unterstellten Bereich de« 18 . Armeekorps
an : Privatpersonen ist e« verboten , ohne Genehmig¬
ung der zuständigen Polizeibehörde Postkarten , sv'
wie überhaupt Waren aller Art , gewerbliche Leist-
ungen oder Darbietungen (auch theatralische und
musikalische ) mit dem Hinweis darauf anzubieten,
zu verkaufen oder anzukündigen , daß der Ertrag
ganz oder teilweise zum Besten einer für Kriegs¬
zwecke geschaffenen WohliätigkeitSeinrichtung bestimmt
sei. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bi« 60 Mk . oder verhältnismäßiger Haft bestraft.

Frankfurt a . M ., den 26 . Februar 1915.
18 . Armeekorps . Stellv . General -Kommando.

Der Kommandierende General
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Berlin , den 25 . Februar 1915.
Zum zweiten Male im Laufe de» gewaltigen

Krieges , den Deutschland gegen eine Welt von
Feinden zu führen gezwungen ist, ist in diesen
Tagen da « Reichsbankdirekiorium mit Begebung
einer Kriegsanleihe hervmgetreten.

Die zweite Kriegsanleihe dient wie die erste

ausschließlich unserer wirtschaftlichen KriegSrüstung.
Es gilt die Mittel bereit zu stellen , um unser
tapfere » Heer , da « soeben auch den letzten Fußbreit
deutscher Ostmai k in glänzendem Siege vom Feinde
gesäubert hat , durch den schweren Winterfeldzug
hindurchzuführen und seine Schlagfertigkeit für den
kommenden Sommer zu sichern.

Die Kriegsanleihe bietet bei fünfprozentiger
Verzinsung und der Ausgabe zum Kurse von
98,50 eine vorzügliche , mündelsichere Vermögens¬
anlage für jedermann , und ist, da sie in Stücken
von 100 Mk . aufwärts erworben werden kann,
zur Anlage auch der kleinsten Ersparniffe geeignet.
Niemand , der sich seiner vaterländischen Pflichten
bewußt ist und auch nur über geringe Mittel ver¬
fügt , wird deshalb den Erwerb eine « entsprechenden
Betrage « an Kriegsanleihe unterlassen wollen!

Welche wichtige Ausgabe hierbei den Sparkassen
zufällt , hat die Begebung der eisten Kriegsanleihe
bewiesen , an deren Zeichnung die deutschen Spar¬
kassen mit nicht weniger al » 884 Millionen Mk.
— die preußischen Sparkassen allein mit 768
Millionen Mk . — beteiligt gewesen sind . Von
dieser Summe entfällt bei den preußischen Spar¬
kassen der erhebliche Betrag von 321 Millionen
aus die für eigene Rechnung der Sparkassen ge-
zeichnete Kriegsanleihe , während 447 Millionen Mk.
Kriegsanleihe von den Sparern selbst gezeichnet
und au « ihren Sparguthaben von den Sparkaffen
für sie beschafft sind.

Haben die Sparkassen durch ihre eigenen
Zeichnungen den Bestand ihrer flüssigen und hoch-
verzinslichen Vermögensanlagen erheblich verbessert,
so haben sie andererseits noch weit mehr durch
Heranziehung ihrer Sparer zur Zeichnung sich um
das günstige Ergebnis der ersten Anleihe verdient
gemacht.

Es hat das nu ; geschehen können , indem die Spar¬
kasse» entsprechend der einmütigen Anregung der
Deutschen Sparkaffcnverbande « die Einlagen ohne
Rücksicht auf die satzungsmäßigen Kündigungsfristen
und ohne Beschränkung aus einen Höchstbelrag den
Sparern zur Zeichnung von Kriegsanleihe zur
Verfügung stellten , und dies angesichts des großen
Zweckes meist auch dann taten , wenn au « besonderen
Gründen die Zeichnung der Kriegsanleihe nicht bei
der Sparkasse selbst erfolgte , sondern da « Spar¬
guthaben einer anderen Zeichnungsstelle überwiesen
werden sollte . Nur durch dies großzügige , über
kleinen Bedenken das große Ziel nicht au « dem
Auge lassende Entgegenkommen ist das glänzende
Ergebnis erreicht worden.

Das Ziel ist heute kein geringeres wie im
vergangenen Herbste . Die praktische Durchführung
ist durch Bemessung der Zeichnungsfrist auf 3
Wochen und durch die auf fast 5 Monate ausge¬
dehnte Einzahlungsfrist wesentlich erleichtert . Das
Sinken des Zinsfußes von 6 auf 5V4 °/o für die
bei den staatlichen Darlehnskaffen aufzunehmenden
Lombardkredite schließt Verluste der Sparkassen
angesichts der fünfprozentigen Verzinsung der
Kriegsanleihe nahezu aus oder vermindert sie doch
erheblich bei den von den Sparern gezeichneten
Beträgen.

Unter voller Würdigung des großen vater-
ländischen Zweckes hat auch diesmal der Deutsche
Sparkaffenverband allen Sparkassen die nachdrück¬
lichste Förderung der Kriegsanleihe nicht nur durch
eigene Zeichnungen , sondern auch durch tunlichst
unbeschränkte Annahme der Zeichnungen ihrer
Sparer unter Verzicht aus die satzungsmäßigen
Kündigungsfristen anempfohlen.

Ich zweifle nicht , daß alle Sparkasien der
Monarchie diesem Rufe folgen und eingedenk der
großen Sache , für die einzutreten sie berufen sind,
die Zeichnung der Kriegsanleihe auch diesmal mit
gleichem Nachdruck und gleichem Entgegenkommen
fördern und unterstützen werden , wie im ver¬
gangenen Herbste.

Der Minister des Innern,
v. Loebell.

polheiverorämmg.
Auf Grund der Bestimmungen der 8 5 und

6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September
1867 ( Gesetzsammlung Seite 1529 ) über die
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen wird nach Anhörung der Gemeindever¬
tretung für die Gemeinde Kock am Berg
folgende Polizetverordnung erlassen.

8 i.

Bei der hiesigen Hochdruckwafserleitung
da » Offnen und Schließen . Versetzen oder iw,
sowie jegliche andere Änderung de» an
Privatleitung befindlichen Gemeindehaus
nur durch vorherige Anzeige bei der Geyl
behörde und nur durch Bedienstete de« Wafl "
vorgenommen werden . Ausgenommen sind

diejenigen Fälle , wenn Gefahr im Verzüge ^
und diese« sofort bei der Gemeindebehörde
zeigt worden ist.

8 2.
Da « Öffnen und Schließen der Absperrs,

der Hydranten , sowie der sonstigen Gemein ^ ,
an der Wafferleitung und Reservoire , darf
durch Bedienstete der Wafferleitung geschehen.8 b.

In der Nähe der Hydranten dürfen
Gegenstände gelagert werden , welche den ungel
Zutritt zu den Hydranten hindern.8 4.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
stimmungen werden bi« zu 9 Mark , eveni.
Tagen Haft bestraft.

8 5.
Die Polizeiverordnung tritt mit dem

der Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft,
Rod am Berg » den 18. Februar 1915.

Der Bürgermeister
Lauth. otnio
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WTB Großes Hauptquartier,  10.
(Amtlich .)

Mit den heute und an den letzten Tagen
meldeten Kämpfen ist die Winterschlacht in 5
Champagne soweit zum Abschluß gebracht , b
kein Wiederaufflackern mehr an dem Ergebnis et« , M
zu ändern vermag . „ b

Die Schlacht entstand , wie hier schon am I! gG
Februar mitgeteilt wurde , au « der Absicht d, m
französischen Heeresleitung , den in Masuren c jjfe t
bedrängten Russen in einem ohne jede RW >ie l
auf Opfer angesetzten Durchbruchsversuch , al » dch en r
nächstes Ziel die Stadt Vouzier bezeichnet m £ (1
Entlastung zu bringen . Der bekannte Aurg«, !B(i
der Masurenschlacht zeigt , daß die Absicht in feine SL
Weis erreicht worden ist. Aber auch der Dmj m
bruchsversuch selbst darf heute als völlig und kltz,
lich gescheitert bezeichnet werden . Entgegen ch
Angaben in den offiziellen französischen Veröffn '
lichungen ist es dem Feinde an keiner Stelle g« ”
lungen , auch nur den geringsten nennensweik , »
Vorteil zu gewinnen . Wir verdanken die» di .. .
heldenhaften Haltung unserer Truppen , der Behm

lichkeit ihrer Führer , in erster Linie dem Gene:: ^
obersten von Einem , sowie den Kommandierend«
Generalen Riemann und Fleck. In Tag ui 4

Nacht ununterbrochenen Kämpfen hat der Geg«! " n
seit dem 16 . Februar nacheinander mehr al « f«j

voll aufgefüllte Armeekorps und ungeheure Mch ™R
schwerer Artillerie -Munition eigener und am«> ,
konischer Fertigung , oft mehr al » 100 000 Sch« '*7.

in 24 Stunden , gegen die von zwei rheimsE "^
Divisionen verteidigte Front von 8 Äilometec»'51
Breite geworfen . Unerschütterlich haben die Rhrii ™
länder und die zur ihrer Unterstützung heraiy let
zogenen Bataillone der Garde und anderer Bei 1 '“
bände dem Ansturm sechsfacher Ueberlegenheit inj_
nur standgehalien , sondern sind ihm oft genug »>
kräftigen Vorstößen zuvorgekommen . So erfläi lem
es sich, daß , trotzdem e» sich hier um reine B« " °
teidigungskämpfe handelte , doch mehr als 2N Stm
unverwundete Gefangene , darunter 35 Offizi« etn
in unseren Händen blieben . Freilich sind uns« unte
Verluste einem tapferen Gegner gegenüber schm öoUe
sie übertreffen sogar diejenigen , die die gesaml« untI
an der Masurenschlacht beteiligten deutschen KB
erlitten , aber sie sind nicht umsonst gebracht . ä)L “jI “
Einbuße der Feinde » ist auf mindesten » da « Irii '*" ™
fache der unsrigen , d. h. auf mehr al » 45 OW« 3S
Mann zu schätzen. Unsere Front in der Champag«
steht fester al « je . Die französischen Anstrengung« um
haben keinerlei Einfluß auf den Verlauf t* l{. “

Unternehmungen im Osten auszuüben veruiiB j“ ’4 f
Ein neues Ruhmesblatt hat deutsche Tapfer ? "
und deutsche Zähigkeit erworben , da » sich bernien*" *“1*



derselben Zeit in Musuren erkämpft

Oberste Heeresleitung■_
^ ^ aupt ^ rmr, 10. Mär,.

& ^ sicher Kriegsschauplatz:
WZtttäligkeit war durch Schnee und

9eJ ^ -orS eingeschränkt, )n  den Vogesen sogar
rl.

E '̂r Champagne wurde weiter gekämpft.
P ,n. blieben bayerische Truppen nach lang

[foJ Handgemenge siegreich. Nördlich von
>t>« drang der Feind an einzelnen Stellen
»f ! ^ h«nb in unsere Linie ein. In erbittertem
en ^ bei dem zur Unterstützung heraiuilende

Äe Reserven durch unseren Gegenstoß am
n N verhindert wurden, warfen wir den

au« unserer Stellung.
^Micher Kriegsschauplatz:

Deuter Versuch der Russen, auf Augustow
D{ r , :!L«en, mißlang.
oent. lantpf nordwestlich von Ostrolenka dauert

Mchte nordwestlich und westlich von
» nehmen weiter einen für un» günstigen

von un« nordwestlich vonl9lr. Angriff
Her. r" i(IB0 macht Fortschritte,^ p Oberste Heeresleitung
^ ^ Große« Hauptquartier,  11 . März.

IiÄ-
Westlicher Kriegsschauplatz:
. englischer Flieger warf über Menin Bom-

Den Erfolg hatte er nur mit einer
/mit  der er 7 Belgier tötete und 10 ver-

Mi, Jt
«e Engländer griffen gestern unsere Stellungen

gen«, juoe Chapelle an. Sie drangen an einzelnen
in *, in da« Dorf ein. Der Kampf ist noch

)t, di enge, Ein englischer Vorstoß bei Givenchy
elm abgeschlagen.

n der Champagne richteten die Franzosen
amI! griffe gegen den Waldgipfel östlich von George,
ich! d, «tn sie vorgestern geworfen waren. Beide
'en i! iffe wurden blutig abgewiesen.
""" « Kämpfe um den Reichsackerkvpf in den

ea wurden gestern wieder ausgenommen.
-t m westlicher Kriegsschauplatz:

gestlich von Sereje nahmen wir den Ruffen
» Mann, 3 Geschütze und 2 Maschinengewehre

^ in erneuter Durchbruchsversuch der Ruffen
" E j von Augustow endete mit der Vernichtung
„ott  eingesetzten russischen Truppen.

eUe 9 nt Kampfe nordwestlich Ostrolenka blieben
8®et*( Truppen siegreich. Die Ruffen ließen6
!!* °! ,te 900  Mann und 8 Maschinengewehre in

n Händen,
*enetlt  asere Angriffe nördlich und nordwestlich von
iet™( ny»z machten weitere Fortschritte.
^ m Kampfe nordwestlich von Rowomiasto
Geg«! ^ ^ wieder 1660 Gefangene.

M Oberste Heeresleitung.
am! ^ Berlin.  11 . März. Die britische
gi : talität gibt bekannt, daß da« vom Torpedo-

istörer„Ariel" vernichtete deutsche Unterste-
! ! « „U 20* sondern„ü 12" ist. Von der
NE,.,, !l>nn starken Besatzung de« Boote« sollen 10

E >aercttet sein.
stellvertretende Chef de« Admiralstabe»:r Ba

gez. Behacke.it nid
ug«j M Wien,  11 . März. ( Nichtamtlich).
eM dem Kriegspreffequartier wird gemeldet: Auf

,e Vnd ««er allerhöchsten Entschließung wurde
2450 Kommandanten der Balkanstreitkräfte da»

)sfizi« kingeräumt, den Mannschaftspersonen der
uns« unterstellten deutschen Heererkörper für ver¬

schont,Ee Leistungen"die silberne Tapferkeitsmedaille
samt« uni)  Weiter Klaffe zu verleihen. Das Recht
M Verleihung der goldenen Tapferkeilsmedaille

$ 4 da» Oberkommando Vorbehalten.
Dni- HB SBien, 11. März. Nichtamtlich. Da¬

ss0« - Wiener Tgbl." kritisiert den Beschluß der
4en Admiralität, die Bemannung de« beul»
Unterseeboote« U 8 zu entrechten, und fragt,

uf de* britischen Seeleute glauben, durch diese
r«ch“ 1(&e Maßnahme die übrigen Bemannungen
pseffW" Unterstebote von ihrer weiteren Tätigkeit
eni-lV^ len, Do» Blatt erinnert an die ritterliche

Zeichnet diefmpnlrijic
Haltung der Mannschaften der Unterseebote bei der
Torpedierung feindlicher Schiffe gegenüber deren
Besatzungen, und sagt: Durch da» Vorgehen der
englischen Admiralität kommt nun ein neuer Ton
in die Kriegführung, Das Deutsche Reich kann
selbstredend nur mit gleichen Repressalien antworten.
So ist England dabei, wieder die Pfeiler in dem
Gebäude des birherigen Kriegsrechte» zu untergraben,
und in dem Völkerringen eine rücksichtslosere Saite
aufzuziehen. Wenn das Völkerrecht ein immer
inhaltloserer Begriff wird, so hat die Menschlich¬
keit sich bei Albion zu bedanken.

WTB Konstantinopel,  11. März. (Nicht¬
amtlich). Die türkischen Blätter Smyrna« heben
hervor, wie sehr die ruhige Haltung, mit der die
türkische Bevölkerung Smyrna» da« Bombardement
der Stadt über sich ergehen ließ, im Gegensatz
stehe zu der Haltung der englischen Bevölkerung,
die, so oft die deutsche Flotte englische Städte
bombardierte, von Schrecken erfaßt wurde und die
Flucht ergriff. Die „Agence Milli" ist ermächtigt,
formell zu erklären, daß die in der au«ländischen
Presse erschienenen Nachrichten über die Bedingungen
de» Bündnisverträge», der zwischen der Türkei und
Deutschland bestehe, in keiner Weise der Wirklichkeit
entsprechen.

WTB Pari », 11 . März. Nach einer Blätter¬
meldung ist der englische Militärflieger Shesihed,
der gestern in Eastbovrne ausgestiegen war, au«
einer Höhe von 250 Metern in» Meer gestürzt.
Die Leiche wurde geborgen.

WTB Pari «, 11 . März. Das „Echo de
Paris" erfährt au» Rom, daß die Entlassung der
Garibaldinerlegion mit der künftigen Haltung
Italiens im Zusammenhang stehen soll.

Vermischte Nachrichten.
. — Marburg,  9 . März. Regengüsse und
Schneeschmelze haben die Lahn  und ihre Zuflüsse
weit aus den Ufern treten  lassen , Bei
Kirchhain ist das Ohmtal in seiner gesamten Aus¬
dehnung überschwemmt und gleicht einem See,
Die Landstraßen stehen streckenweise unter Waffer.

WTB Hamburg,  10 . März. Da» „Ham¬
burger Frcmdenblatt" meldet aus Rotterdam: Vom
1. bis 6, März sind auf der Fahrt von England
nach Holland und England nach Skandinavien9
englische Dampfer überfällig. Die Londoner
Reedereien schränken auch weiterhin die Annahme
von Frachtstücken nach Holland und Skandinavien ein.

WTB München,  11 . März, Der frühere
Erzherzog Ferdinand Karl, der jüngere Bruder de»
verstorbenen Thronfolger», Erzherzog» Franz Ferdi¬
nand, der seit ringen Jahren unter dem bürgerlichen
Namen Ferdinand Burg hier lebte, ist gestern
nacht gestorben. Beim Hinscheiden waren die Erz¬
herzoginen Maria Theresia, Maria Annuncala und
Prinzessin Elisabeth zu Liechtenstein anwesend. Die
Beisetzung erfolgt in Obermai» bei Meran.

WTB London,  11 . März. „Times" melden
aus Neuyork vom 8. März: Hier wurden einige
Zeichnungen auf die neue deutsche Kriegsanleihe
gemacht, ebenso im Westen. Soviel bekannt wird,
wurde die Anleihe nur von einer Chicagoer Bank
öffentlich angeboten. Man nimmt jedoch an, daß
gewisse deutsch-amerikanische Banken privatim
Zeichnungen entgegennehmen.

— Petersburg,  11 . März. (Priv.-Tel.
der Frkft. Ztg., indir. Ctr. Frkft). Der Ober-
kommandant der zehnten Armee, General Sievers,
verübte Selbstmord, wie aus Berichten über die
abgehaltene Trauerfeier für den „tragisch Ge¬
storbenen" in der lutherischen Annakirche hervorgeht.

Mitesser , Pusteln , sowie «Ile Arten von
Hautunreinigkeiien und Hauiaussdilägc
verschwinden beim täglichen Gebrauch der

echten

' Steckenpferd-
Teerschwefel~Seif@

von Bergmann SL Co ., Radebeul«
Stück 50 Pf. Zu haben bei:

Apotheker Dr . Loetze.

Letzte Nachri chten.
WTB Große » Hauptquartier,  12 Mär,

(Amtlich). ^
Westlicher Kriegsschauplatz:

2 feindliche Linienschiffe, begleitet von einigen
Torpedobooten, feuerten gestern auf Bad
Westende über 70 Schuß ab, ohne irgend welchen
Schaden anzurichten. Al« unsere Batterien in
Tätigkeit traten, entfernte sich da» feindliche
Geschwader.

Die Engländer, die sich in Neuve Chapelle fest¬
setzten, stießen heute Nacht mehreremal in östlicher
Richtung vor. Sie wurden zurückgeschlagen. Auch
nördlich von Neuve Chapelle wurden gestern schwache
englische Angriffe abgewiesen. Der Kampf in jener
Gegend ist noch im Gange.

In der Champagne herrschte im allgemeinen
Ruhe.

In den Vogesen war wegen heftigen Schnee¬
treiben» die Gefechtstätigkeit nur gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich de» Augustowoer Walde« wurden die

Ruffen geschlagen. Sie entzogen sich durch
schleunigen Abmarsch in Richtung Grodno einer
völligen Niederlage. Wir machten hier über 4000
Gefangene, darunter 2 Regiments-Kommandeure,
und eroberten3 Geschütze und 10 Maschinen¬
gewehre. Auch au» der Gegend von Augustow
hat der Feind den Rückzug auf Grodno angelreten.

Nordwestlich Ostrolenka nahmen wir im Angriff
3 Offiziere und 220 Mann gefangen.

Nördlich und nordwestlich von Prarznirz schrit¬
ten unsere Angriffe fort, lieber 3200 Gefangene
blieben hier gestern in unseren Händen.

Zwei große Siege haben sich die Ruffen in
ihren amtlichen Bekanntmachungen zugesprochen,
den Sieg bei Grodno und den Sieg bei Pcaszni»z.
In beiden Schlachten behaupten sie, je 2 deutsche
Armeekorps geschlagen oder vernichtet zu haben.

Wenn die russische oberste Heeresleitung im
Ernst dieser Meinung war, so werden die Er¬
eignisse der letzten Tage sie über die Kampfkraft
unserer Truppen eine» anderen belehrt haben.

Ihre mit so beredten Worten verkündete Of¬
fensive von Grodno und im Augustower Forst
ist bald gescheitert. Die Erfahrungen der dort
vorgegangenen Truppen schildern die ersten Sätze
unserer heutigen Veröffentlichung. Bei Pra»ny»z
stehen unsere Truppen nach vorübergehendem Aus¬
weichen wieder4 Km. nördlich dieser Stadt. Seit
ihrer Ausgabe sind auf den Kampffeldern zwischen
Weichsel und Orzyc 11460 Ruffen gefangen.

Oberste Heeresleitung.

Für den „Roten Halbmond"
sind weiter bei un» eingegangen von:

Herrn Stationsvorsteher Quednau3 Mk., Herrn
Siegm. Lilienstein 10 Mk., I . L. 5 Mk., Herrn
Leopold Stern 10 Mk.

Zusammen mit den bereits veröffentlichten Be¬
trägen 325,70 Mk.

Wir bitten um weitere Gaben.
Kreisblatt für den Kreis Usingen.

CL. +JL*  in Usingen oder Umgend ein A«
—PWQl 't  wesen , bestehend in Wohnhaus
mit Oekonomiegcbäuden und etwa 20 Morgen
Aecker und Wiesen, bei sofortiger Zahlung zu
kaufen. Näh. Auskunft erteilt M . Hirschberg.

Simmentaler Zuchtbullen
reinrassig, zu verkaufen.

Heinrich Ehr. Mütter,
Edelsberg

s_ (Post und Bahnstation Effershaufen.)
Zuchtbullen

16 Monate alt, Simmentaler Raffe, in» Herdbuch
eingetragen, zu verkaufen.
_ Karl Hofer, Merzhausen.

Gute Milchkuh
(weil nicht gefahren) zu verkaufen.
d_ Heinrich Ott , Westerfeld.
Süßmilch , Magermich und Butter
abzugeben._ Emil Becker, Usingen.

Jßqr  10 Zentner Heu-Tpfl|
zu verkaufen. Fritz Schweighöfer,

Nauheimerstraße.



Holwerfleigerung.
ÄÄ - rf
Gemeindewalo folgende» HA zur Versteigerung.Drstrikl Hrrschstetn 3.

273 Rm. Buchen-Scheit.
153 Rm. Buchen-Knüppel.
37 Rm. Buchen-Stockholz.

5350 Stück Buchen-Wellen.
8 Rm Eichen-Scheit und Knüppel.

75 Stück Eichen Wellen.
Distrikt Erleborn 12 a Grünstein8 a und b

Hirschstein 3.
77 Stück Eichen-Stämme

von 21,93 Fm.
(Wagnerholz.)

23 Rm. Eichen'Rutzholz(2,4o w lang)
(Wagnerhol».)

11 Rm. Nadelholz-Knüppel.
Zusammenkunft bei Brennholz Nr. 908 (auch

^D ? °Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Hundstadt, den 10. März 1915.v  Der Bürgermeister.
_ Saltenbcrger.

Holzversteigerung.
Montag , de« 15. März , vormittag» 12

Uhr kommt in dem Saale de» Gastwirt« He,d.
Sandplacken au» dem Gememdewald SchmUten.
Distrikt Weisenberg, Suderwiese und SandplaSen
nachstehende» Holz zur Versteigerung:

200 Rm. Buchen-Scheit und Knüppelholz.
3570 Wellenm» Reistg.
151 Stück Nadelholzstämme

mit 36 Fm.
81 Stück Nadelholz-Stangen Ir Klasse.
«1 » " 3, "

830 „ » »
2570 „ » H "
1000 „ . „ bt  "

8 RM. Nutzknüppel.
14 Rm. Knüppel.
34 Rm. Reiseiknüppel Ir Klasse.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden elsucht.

Schmitten , den9. März 1915.
Der Bürgermeister.

Heid.

Land«». Kon smnverei»
Emgetr. Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht

zu Westerfe ld.mm
vom 31 . Dezember 1914

Aktiva.
Kassenbestand
Lagerbestand
Schuldner-Konto
Geräte und Abschrift
Geschäftsanteile bei der
Zentral- Ein- und Ver-
kaufsgenofsenfchaft_

Summe der Aktiva 12  843.26 Mk.
Passiva.

Gläubiger-Konto
Geschäftsanteile der Mltgl.
Reservefonds
Betriebsrücklage
Kalkulaiionsreserve

Reingewinn

Nchlllld KreMhölMlms
Oberförsterei Brandoberndorf.

Mittwoch , den 17. März . vorm. H Uhr
in der Ernst 'schen Wirtschaft zu Brandoberndorf
au» Schutzbcz. Hasselborn. Dlstr. Sankhardt und
Gönsrod. Ei . r 1 Sta . 5r Kl . 1 Ste Ir «l
116 Rm. Scht. u. Kn.. 3450 Well. ©« ♦• 2
Siä . 2t u. 3t Kl., 146 Rm. Scht. u. Km,
2800 Wellen, 1 Rm. Rkn. Nadelh . : 14 Sta.
— 7,00 Fm. Ir bis 4r Kl , 1061 Stck. Ste. Ir
bi» 3r Kl.. 26,80 Hdt. Ste. 4r bi» 6r Kl.,
1 Rm. Kn._ __
2. Uebungs-Kompagnie Usingen

nnd Umgegend.
Sonntag , den 14 . März . Hebung zwischen

Ustngen—Merzhausen. Sammelpunkt: Ustngen
(Kriegerdenkmal), 3 Uhr nachm.

Vollzählige« und pünktliche» Erscheinen Ehren

Das Kommando.

1 300 46 Mk.
9 313.66 „
1794 .06 „

185.08 „

50.—

2 201.95 „
2 456.28 „
3102 .08 „
2 575 46 „
1000 .—
1307 49

Summe der Passiva 12643.26 Mk.
Mitgliederbewegung.

Mitgliederstand Ende 1913 90
Zugang 1914
Abgang 1914
Mitgliederstand Ende 1914 9»

Westerfeld , den9. März 1915.
Böhmer Ohly.

Zur bevorstehenden

Frühzshrsaussaal
offeriere r

alle gangbare « Sorten
Düngemittel ' _

(unter Kontrolle der landwirtsch.
Verfuchsstation in Wiesbaden .)

Ferner:
Ia Saatbafer(Beseier ii)

(von landw . Saatbaustelle bezogen)
Kleesamen,

Zaatroicken u. Erbsen usw.
Da sämtliche Waren l'ctinell ver.
griffen fei« dürfte « , empfiehlt fich

g sofortige Bestellung.

LHartmanshenn ,Anspachi.T.

VorschchNttkinstI
eingetr. Genosienschaft mit unbeschränkiex

Wir sind offizielle
Zelchcnsteüe

für die 5°/° Deutsche Rei
(unkündbar bis 1924) und bu

5°/0 Deutschen Rcichsschatzautz
(zweite Kriegsanleihe)

und nehmen Zeichnungen bis zum [
1915 in den gewöhnlichen Geschäfts
entgegen. Die Vermittlung erfolgt lo,.

Ufingen , den 27. Februar 1915.
Borschnst-Berei« zuU

e. G. m. u. H.

Einlaclung.
Zu der am Sonntag » deu 21.

nachmittag» 3 Uhr im Gasthaus „Z
staltfindenden ordentlichen Generalverfarn
wir unsere Mitglieder hierdurch e,n.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrcchnung und Bil
2. Genehmigung derselben und Entl

Vorstande».
3. Verwendung de» Reingewmn».
4. Ergänzungswahlen.
5. Bericht über die stattgehable Revi
6. Verschiedene«.

Die Jahresrechnung und Bilanz lieg
zur Einsicht der Mitglieder in der W
Rendanten offen.

Wehrheim , den̂ März 1915.

Einlaclung.
Sonntag , den H . Aprtl , miit

findet im Gasthaus „zum Taunus die«E - General-Verfammlu
^s Verfichernngs-Bereins auf
seitigkeit zu Grävenwiesbach «
Tagesordnung statt:

1. Rechnungsablage per 1. Jult bis
zember 1914.

1. Entlastung re» Vorstände».
3. Anträge von Mitgliedern.

Um recht pünktliche» und zahlreiche»
wird gebeten. _ _ ..

Grävenwiesbach. 12. Marz 191
Der Bor«

fiindenburg^.-
ist vorzüglich.

Za haben bei 2 Cai *l

Deutsche» Rotklee
sowie

stmll. Garte » sämereien
empfiehlt fc& p

Peter Bermbach . ^

Brennholzschnelden
durch Motorbetrieb

wird an Ort und Stelle billigst auSgesührt
Gg. Keth, Usingen.

Uringt ener Gold znr Relebsbank1

BaugewerkfSuCe Offen ßac£ a.M.
den preuß . AnßaCten gCeidgeßettt.

Der Großf). Direktor
Prof.Hugo Eberkardf

Gottesdienst in der evangelische»
Sonntag , den 14- März 191b.

Laetare.
Vormittags 10 Uhr. ,

Predigt : Herr Dekan Bohrt ».
Predigt-Text: 2. Cor. 7,10.

Lieder: Nr . 24, 1- 2. Nr . 422, 1- 4
Der KindergotteSdlenst fällt auSwa

tretung wegen au».
.Nachmittags 5 Uhr. ,

Predigt : Herr Pfarrer Schneide
Predigt -Text : Joh . 16, 22 u. '
Lied: Nr . 207, 1- 3 und 5.

Amtswoche: Herr Dekan Bohrt

Gottesdienst in der katholische»
Sonntag , den 14 -März  1915.

Vormittags 9' /, Uhr. — Nachmittag»»!

Hierzu da» „Illustrierte
^ _ blatt" Nr. 10 und „De» S;
Wochenblatt" Nr. 10.

-I: I
1 ■. 1

Das selbsttätige Waschmittel für
Leibwäsche!

Henkel ’s Bleich - Soda
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